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von Rechtsanwalt Jan Lennart Miiller

Achtung, Stolpertfalle! Was Sie als Handler beim
Verkauf auf Amazon beachten mussen

Die Plattform Amazon erfreut sich nach wie vor einer iiberdurchschnittlichen Beliebtheit - sowohl bei
Kunden, als auch bei Handlern. Was viele Amazon-Handler allerdings nicht wissen: Wenn sie auf der
Plattform Amazon Waren anbieten, lauern viele Abmahngefahren. Diese finden ihren Grund vor allem in
der Benutzung der Plattform Amazon selbst. Wir haben in unserem heutigen Beitrag einmal die
wichtigsten Stolperfallen auf der Plattform Amazon zusammen getragen:

1. Keine doppelte Artikelseite anlegen

Das Grundprinzip des Amazon ,Marketplace” stellt das sog. ,Anhangen” dar, das funktioniert so:

Der erste Anbieter eines Produkts erstellt mit Hilfe einer von Amazon bereitgestellten Maske eine
Katalogseite, auf der dieser Produktinformationen wie Produktname, Hersteller und Marke eintragen
und Bilder hochladen kann. Mochte ein weiterer Handler ein identisches Produkt auf Amazon anbieten,
kann er sich einfach an das bereits bestehende Angebot ,anhdangen”. Das fiihrt dazu, dass es
grundsatzlich fiir jeden Artikel nur eine einzige Produktseite gibt, auf der dann die Gesamtzahl der
Angebote fiir das Produkt - aufgeteilt in neu und gebraucht — angezeigt wird.

Den anhangenden Verkaufern ist es dabei technisch moglich, die Katalogseite ohne Zustimmung des
urspriinglichen Erstellers nachtraglich zu andern. Dadurch soll sich fiir Kaufinteressenten die
Attraktivitat des ,Marketplace” steigern, da dieser es den Interessenten ermoglicht, auf diesem Wege
die Preise und Konditionen der einzelnen Handler fiir ein bestimmtes Angebot ohne Weiteres
vergleichen zu konnen.

In einem Hinweisbeschluss hat das OLG Hamm (Beschluss vom 20.10.2016, Az.: -4 O 80/16) die
Rechtsansicht geduBert, dass die Neuanlage einer weiteren Artikeldetailseite fiir ein bereits iiber eine
Artikeldetailseite auf der Internetplattform Amazon angebotenes Produkt unzuldssig sei.

Weshalb die Doppelanlage eines Artikels unzulassig sein soll, begriindet das Gericht wie folgt:

"Durch die Neuanlage einer weiteren Artikeldetailseite fiir ein bereits liber eine
Artikeldetailseite auf der Internetplattform Amazon angebotenes Produkt hat die Beklagte
bei den Betrachtern der neu angelegten Seite den unzutreffenden und damit auch nach § 5
Abs. 1Satz 1 und Satz 2 Nr. 1 UWG irrefiihrenden Eindruck erweckt, sie sei die einzige
Anbieterin fiir dieses Produkt. Die Mitglieder des Senats konnen als Teil der
angesprochenen Verkehrskreise dessen Verstdndnis der streitgegenstdndlichen
Artikeldetailseite selbst beurteilen. Die Nutzer der Internetplattform Amazon, zumindest
aber ein nicht unerheblicher Teil dieser Nutzer gehen davon aus, dass Amazon fiir jedes
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Produkt nur eine Artikeldetailseite bereit halt und dementsprechend alle Anbieter dieses
Produktes iiber die Artikeldetailseite aufzufinden sind."

Weitere Informationen konnen Sie hier nachlesen.

Tipp der IT-Recht Kanzlei: Wir raten Amazon-Handlern von der Neuanlage einer Artikeldetailseite fiir
ein bereits iiber eine Artikeldetailseite auf der Plattform Amazon angebotenes Produkt dringend ab.
Wenn Handler sich an bestehende Angebote angehangt haben oder erstmalig anhangen mochten, muss
kontrolliert werden, ob es zu dem Produkt eventuell mehrere Artikelanlagen gibt und - falls dies der
Fall sein sollte - sich an die alteste Artikelanlage anhangen.

2.Durch das "Anhangen"” kann eine Tauschung uber die
betriebliche Herkunft hervorgerufen werden

Auch diese Gefahr nimmt seinen Ursprung in der Moglichkeit, sich an ein bestehendes Amazon-Angebot
anzuhangen. Dieses Anhangen an ein Amazon-Angebot kann nach Ansicht des LG Bochum irrefiihrend
sein, da hierin eine Tauschung iiber die betriebliche Herkunft zu sehen sein konne. Das LG Bochum
hatte bereits im Jahre 2012 so entschieden (Urteil vom 21.07.2011, Az.: I-14 O 98/11) und hat erst jiingst
diese Rechtsprechung erneuert (Beschluss vom 18.05.2017, Az.: I-14 O 94/17).

Unterhalb der Artikeliiberschrift ist die Moglichkeit durch Amazon eroffnet, dass der Ersteller eines
Amazon-Artikels die Angabe "von (...)" ausfiillt. Im Fall aus dem Jahr 2017 hatte ein Amazon-Handler hier
seinen Geschaftsnamen eingetragen, so dass unterhalb der angebotenen Ware der Hinweis "von K(...)
Center W(...)" erschien.

Ein anderer Amazon-Handler hing sich an dieses Angebot an und wurde sodann abgemahnt. Die
Begriindung: Mit der Verwendung der Formulierung "von K(...) Center W(...)" wiirde der angesprochene
Verkehrskreis erwarten, eine Ware durch den benannten Geschaftsbetrieb zu erhalten. Wiirde hingegen
ein anderer Handler diese Ware versenden, lage damit eine Irrefiihrung iiber die betriebliche Herkunft
vor. Eine solche Tauschung iiber die betriebliche Herkunft sei sodann unzulassig gemaRl § 5 UWNG.

Auch das LG Essen und das LG Diisseldorf haben im Anhangen an ein bestehendes Amazon-Angebot
unter bestimmten Voraussetzungen eine Irrefiihrung iiber die betriebliche Herkunft angenommen.

Tipp der IT-Recht Kanzlei: Aufgrund dieser Rechtsprechung sollten Amazon-Handler genau priifen,
welche Angaben beim "von"-Hinweis gegeben werden. Steht in diesem Hinweis der Name eines anderen
Handlers, lauft der sich Anhangende Gefahr, wegen der Tauschung liber die betriebliche Herkunft
abgemahnt zu werden. Grundsatzlich konnte man in diesem Fall erwagen, einen neuen Artikel auf
Amazon anzulegen, weil welchem sodann nicht die Geschaftsbezeichnung der Konkurrenz mitgeteilt
wird, gerade dies soll aber nach der Rechtsprechung des OLG Hamm aber ebenfalls unzulassig sein
(siehe oben unter Punkt 1. - ein Dilemma fuir betroffene Amazon-Handler).
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3. Durch das "Anhangen" kann eine Markenverletzung
hervorgerufen werden

Wie vorstehend bereits erwahnt ist das Anhdangen an bestehende Amazon-Artikel mit Vorsicht zu
genielRen. Zwar erlaubt das Prinzip-Amazon, bei dem grds. mehrere Handler einen Artikel anbieten
sollen und diirfen, das Anhangen an Bestandsartikel - aber das in Grenzen. Eine Grenze ist das
Anhangen an Markenartikel bzw. an Artikel, die den Handlernamen enthalten (meist in der
Unteriiberschrift unter ,von").

Exkurs Markenrecht: Wer unter einem eingetragenen Markenzeichen Ware anbietet, muss sicherstellen,
dass er auch die original Markenware liefern kann. In den Anhange-Fallen ist das oft nicht gegeben.
Denn hier hangt sich meist ein Anbieter an, der moglicherweise einen ahnlichen oder optisch sogar fast
identischen Artikel liefern kann, aber eben nicht das Markenprodukt. Dies wird dann als klassischer
Markenverstol3 gewertet und entsprechend den hohen Gegenstandswerten im Markenrecht teuer
abgemahnt.

Tipp der IT-Recht Kanzlei: Amazon-Handler sollten genau priifen, welche Angaben beim "von"-Hinweis
der Artikelunterschrift bei Amazon angegeben werden und ob es sich insgesamt um einen
Markenartikel handelt, an den sie sich anhangen wollen. Steht in diesem von-Hinweis der Name eines
anderen Handlers oder dort oder in den Artikelmerkmalen eine Marke, lauft der sich anhangende
Handler Gefahr, wegen der Tauschung liber die betriebliche Herkunft der angebotenen Ware
wettbewerbsrechtlich abgemahnt zu werden.

In diesem Zusammenhang ist auch die Rechtsprechung des LG Mannheim interessant. Das Gericht
urteilte, dass auf Amazon eine ,von (...)"- Angabe mit einer eigenen Marke bei gebrandeten No-Name-
Produkten unzulassig sei.

4. Foto-Falle auf Amazon

Die dritte Gefahrenquelle, die aus der Anhange-Problematik auf der Plattform Amazon resultiert ist die
"Foto-Falle". Beim Anhangen an ein bestehendes Angebot kann es passieren, dass Amazon selbst oder
ein Dritter (der die Schreib- und Anderungsrechte an dem Artikel besitzt) ein Produktbild in das Amazon-
Angebot einbindet, obschon hierfiir keine Nutzungsrechte des Rechtsinhabers vorliegen. Auch bei
Erstellung eines Amazon-Artikels lauft der Handler Gefahr, dass nachtraglich von dritter Seite ein
Produktbild ohne sein Wissen und Wollen eingebunden wird.

In diesem Fall vertritt das LG Kéln (mit Urteil vom 16.06.2016, Az.: 14 O 355/14 und Urteil vom 13.07.2017,
Az.: 14 0 77/17) die rechtliche Ansicht, dass der das Produktfoto verwendende Amazon-Handler sich
dieses zu eigen mache.

Die Gefahr der Einbindung eines fremden Produktbilds ist immer gegeben, vor allem weiB ein Amazon-
Handler nie, wer augenblicklich die Schreiberechte an der jeweiligen Produktbeschreibung hat.
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Das OLG Miinchen vertritt librigens die rechtliche Ansicht, dass eine Verantwortlichkeit des Amazon-
Handlers nicht gegeben sei, wenn dieser ein unlizensiertes Produktbild bei Amazon nutzt.

Allerdings entschied das OLG Frankfurt a.M. unlangst, dass Amazon-Seller fiir die automatische
Zuordnung von Produktbildern durch Amazon haften.

Tipp der IT-Recht Kanzlei: Eine echte Schwachstelle der Plattform Amazon! Hier bleibt den Handlern
nichts weiter {ibrig, als bei einer verdachtigen Anderung der Produktbilder Riickfragen an Amazon zu
stellen verbunden mit der Auskunftbitte, wer die Anderung veranlasst hat. Hindler miissen hier nach
Moglichkeit versuchen die Berechtigung der Produktbilderverwendung abzuklaren. Es bleibt zu hoffen,
dass hinsichtlich der urherrechtlichen Verantwortlichkeit in diesen Fallgestaltungen eine baldige
Klarung durch den BGH erfolgen wird.

5. Die Falschlieferung beim Service "Versand-durch-
Amazon"

Nach neuster Rechtsprechung kann bereits die einmalige Falschlieferung an einen Verbraucher ein
abmahnfahiger VerstoR gegen das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb sein. Dies gilt auch dann,
wenn der Versand gar nicht durch den Webshop selbst, sondern einen unabhangigen
Versanddienstleister (z.B. Amazon) erfolgt. Webshops, die die Bestellabwicklung und den Versand
anderen Unternehmen wie beispielsweise dem ,Fulfillment by Amazon“ iiberlassen, sind auf die
Zuverlassigkeit dieses Dienstleisters angewiesen. Versendet der Dienstleister falsche Waren an die
Kunden, so wird dies im Ergebnis dem Webshop negativ angerechnet; dieser bleibt im AuBenverhaltnis
gegeniiber seinen Kunden verantwortlich.

Probleme konnen zudem auch dadurch auftreten, dass Retouren, etwa aufgrund von Reklamationen
oder nach Ausiibung des Verbraucherwiderrufsrechts, durch die Versanddienstleister von Amazon & Co
aus Versehen den Lagerbestanden von anderen Webshops zugeordnet werden. Wird die (intakte) Ware
nun durch diesen anderen Webshop (erneut) verkauft, wird technisch gesehen Eigentum des ersten
Webshops an den Kunden gesendet.

Der EuGH (Urteil vom 16. April 2015, Az. C 388/13) halt nach gangiger Lesart bereits eine einmalige
~falsche” geschaftliche Handlung gegeniiber einem Verbraucher fiir einen moglichen
WettbewerbsverstoR.

Zwar ging es in dem vom EuGH zu entscheidenden Fall nicht um die Falschlieferung einer Ware, sondern
um die falsche Auskunft eines Dienstleisters iiber die Vertragsbeziehung zwischen dem Unternehmen
und dem anfragenden Kunden. Allerdings weist der EuGH in seinem Urteil deutlich darauf hin, dass
nach der Richtlinie 2005/29/EG liber unlautere Geschaftspraktiken grundsatzlich eine einmalige
geschaftliche Handlung gegeniiber einem Verbraucher im Anwendungsbereich der Richtlinie fiir einen
Wettbewerbsverstol’ geniigt und es dabei u.a. nicht auf die Frage ankommt, ob der Unternehmer
vorsatzlich oder fahrlassig gehandelt hat.
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Weitere Informationen kdnnen Sie in unserem gesonderten Beitrag nachlesen.

6. Haftung fur Wettbewerbsverstofde ausgelost durch
Amazon oder Dritte

Nach der Rechtsprechung des BGH haftet der Amazon-Handler fiir WettbewerbsverstoRe in seinen
Amazon-Angeboten, auch wenn diese nicht vom Handler selbst, sondern durch Amazon oder Dritten
verursacht worden sind. Ein Handler, der auf einer Internet-Handelsplattform in seinem Namen ein
Verkaufsangebot veroffentlichen lasst, obwohl er dessen inhaltliche Gestaltung nicht vollstandig
beherrscht, weil dem Plattformbetreiber die Angabe und Anderung der unverbindlichen
Preisempfehlung vorbehalten ist, haftet als Tater fiir den infolge unzutreffender Angabe der
Preisempfehlung irrefiihrenden Inhalt seines Angebots.

Gegenstand des Verfahrens war ein Angebot auf der Plattform Amazon, hier wurde eine Uhr
(Auslaufmodell) zu einem Kaufpreis von 19,90 Euro angeboten. Uber der Preisangabe war der Hinweis
"Unverbind. Preisempfehlung" und dahinter eine durchgestrichene Angabe "EUR 39,90" angebracht.

Casio Collection Herren-Armbanduhr Solar-Kollektion
Digital Quarz AL-190WD-1AVEF
o Caiis
b TR Eundetresengiorign
weart. Preicemd: GAERGOEE
Prais: BUIR 19,90 kestsnlose Lisferung ab EUR 20
(Blcher und Blu-r 2 jmmier
_-aers.a:r:lkc nfrai}, auch bei allan Verk§ufern, dig
"Wersand durch Amazen” rutzen., Detaide
aven EUR 20,00 [50%%)
Atz Preigangaben inkl. Mywss
Auf Lager.
Verkauf durch ] E und - IFAr ot
Elnr:tnru‘.ia::gr Inpregaum. AGS und Widerrufsrecht Micken Sie b-u:i; :4.;.5:-
Varkbuferamaen. Gad chenkvarpackung verfigha:
Lialarming bis Mitbwech, 3, Juli: Esstalen fia nndchalb 1 Stunden ond 42
Mintes  par Homing-Bxprass, Sabes Datais ;

Nach der Sachverhaltsfeststellung hatte Amazon die unverbindliche Preisempfehlung beim
gegenstandlichen Amazon-Angebot eingebunden. Problematisch war allerdings, dass die angegebene
unverbindliche Preisempfehlung im Angebotszeitpunkt tatsachlich nicht bestanden hat.

Die Werbung mit der unverbindlichen Preisempfehlung fiir das beworbene Uhrenmodell ist nach
Ansicht des BGH damit mangels fortbestehender Preisempfehlung des Herstellers irrefiihrend gewesen,
weil es sich um ein Auslaufmodell gehandelt habe, das seinerzeit zwar noch habe geliefert werden
konnen, aber in den Fachhandels- und Endkundenportalen nicht mehr angeboten und in den
Fachhandelspreislisten seit April 2012 nicht mehr aufgefiihrt worden sei.

Obwohl der Amazon-Handler selbst das streitige Angebot nicht mit der UVP-Angabe versehen hatte,
bejahte der BGH die Verantwortlichkeit mit der nachstehenden Begriindung:
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"Schuldner der in § 8 Abs. 1 UWG geregelten Abwehranspriiche ist jeder, Der durch sein
Verhalten den objektiven Tatbestand einer Zuwiderhandlung selbst, durch einen anderen
oder gemeinschaftlich mit einem anderen addquat kRausal verwirklicht oder sich als
Teilnehmer an der deliktischen Handlung eines Dritten beteiligt (...)."

Das Gericht fiihrt sodann weiter aus:

"Das Kriterium der Addquanz dient im Rahmen der Feststellung des
Zurechnungszusammenhangs dem Zweck, diejenigen Kausalverldufe auszugrenzen, die
dem Schadiger billigerweise nicht mehr zugerechnet werden konnen. Nach stdndiger
Rechtsprechung besteht im Deliktsrecht ein addquater Zusammenhang zwischen Tatbeitrag
und hat Erfolg, wenn eine Tatsache im allgemeinen und nicht nur unter besonders
eigenartigen, ganz unwahrscheinlichen und nach regelmdpigen Verlauf der Dinge auf3er
Betracht zu lassen Umstdnden Herbeifiihrung eines Erfolges geeignet ist (...). (...) Nach
diesem Mafstab ist die Einstellung des Angebots der Uhr der Marke Casio auf der
Internetplattform von Amazon durch die Beklagte addquat kausal fiir die Irrefiihrung des
angesprochenen Publikums gewesen. Nach den von der Revision nicht angegriffenen
Feststellungen des Berufungsgerichts ist im Rahmen eines Angebots auf der
Internetplattform www.amazon.de die Angabe einer unverbindlichen Preisempfehlung
ebenso wie ihre Verdnderung nur dem Plattformbetreiber selbst, nicht aber dem
plattformnutzenden Hdndler moglich. Mit der Nutzung der Plattform das der Hdndler im
eigenen Namen ein Angebot verédffentlichen, obwohl dessen inhaltliche Gestaltung nicht
vollstdndig beherrscht, weil die Plattformbetreiber die Angabe und Anderung der
unverbindlichen Preisempfehlung vorbehalten ist. Diese Moglichkeit der Einflussnahme auf
die inhaltliche Gestaltung fiihrt - wie dem objektiven Betrachter im Vorhinein ohne weiteres
erkennbar ist - im Falle der Hinzufiigung einer unzutreffenden Hersteller Preisempfehlung
zum irrefiihrenden Gehalt des vom Hdndler eingestellten Angebots. Bei wertender
Betrachtung liegt es aber keinesfalls aufSerhalb der Lebenserfahrung, dass es zur
Einstellung falscher Hersteller Preisempfehlungen kommt, so das ein entsprechender
Fehler des Plattformbetreibers nicht als véllig ungewohnliche und unsachgemdpfle
Handlungsweise angesehen werden kann, die die Addquanz entfallen lief3e. Dass der
Plattformbetreiber selbst fehlerhafte Angaben fiir moglich hdilt, folgt nicht zuletzt daraus,
dass er den Hdndler nach den - auch insoweit von der Revision nicht angegriffenen -
Feststellungen des Berufungsgerichts im Wege allgemeiner Geschdftsbedingungen die
Pflicht auferlegt, die fiir sein Angebot angezeigten Produktinformationen und deren
Rechtmdfigkeit regelmdpig zu kontrollieren. (...)"
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Besonders wichtig sind die Ausfilhrungen des BGH sodann zur Gefahr, wenn auf Amazon verkauft
werden soll:

"Die Zurechnung der Gefahr, in dieser Konstellation fiir falsche Angaben Dritter zu haften,
stellt deshalb keine vollig unvorhersehbare Rechtsfolge dar, weil sie gleichsam die
Kehrseite der an den Hdndlern in Anspruch genommenen Vorteile eine internetbasierten,
allgemein zugdnglichen und eine weitgehende Preistransparenz vermittelnden
Verkaufsplattform darstellt. Wenn es (...) Zur Wahrung der Einheitlichkeit und
Ubersichtlichkeit des Produktangebots im Internetportal erforderlich ist, identische
Produkte unter eine Identifikationsnummer aufzulisten, und Héndler sich in diesem
Zusammenhang einer inhaltlichen Einflussnahme Moglichkeit des Plattformbetreibers
unterwerfen, miissen sie auch mit der hiermit potenziell verbundenen Verfdlschung ihres
Angebots rechnen."

In Bezug auf die Uberwachungs- und Priifplichten hatte der BGH (Urteil vom 03.03.2016, Az.: | ZR 140/14)
auch in einer weiteren Entscheidung (zur Plattform Amazon) das Nachstehende hervorgehoben:

"Handler, die auf der Internet-Verkaufsplattform Amazon-Marketplace Produkte zum Verkauf anbieten,
trifft eine Uberwachungs- und Priifungspflicht auf mégliche Veranderungen der Produktbeschreibungen
ihrer Angebote, die selbstandig von Dritten vorgenommen werden, wenn der Plattformbetreiber
derartige Angebotsanderungen zulasst.”

Im Zusammenhang mit den Priifungs- und Uberwachungspflichten haben zudem auch

= das OLG Schleswig-Holstein
= das LG Mannheim und
= das OLG Koln

geurteilt und hierbei festgehalten, dass den Amazon-Handler eine werktagliche Priifungspflicht in
Bezug auf die eigenen Angebote treffe.

Tipp der IT-Recht Kanzlei: Amazon-Handler haften nach dieser Rechtsprechung fiir die
WettbewerbsverstoRe, die durch Amazon oder andere Dritte begangen werden, da im Einstellen bzw.
Anhangen an ein Angebot eine adaquate Kausalitat zum RechtsverstoR gegeben. Der Amazon-Handler
tibernimmt die Gewabhr fiir die Richtigkeit der von Amazon vorgenommen Angaben, indem er Amazon
die Moglichkeit der Einflussnahme auf das Erscheinungsbild der Angebote einraumt und ohne sich
hierbei ein vertragliches Entscheidungs- oder Kontrollrecht vorzubehalten.
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7. Wesentliche Merkmale auf der Bestellabschlussseite
werden nicht angezeigt

Die Nennung der wesentlichen Merkmale der Kaufsache (Art. 246 a § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EGBGB) hat
gemaR § 312 j Abs. 2 BGB ,unmittelbar bevor der Verbraucher seine Bestellung abgibt“ zu erfolgen.

Im Rahmen des Verkaufs von Sonnenschirmen hob das OLG Hamburg mit seinem Beschluss vom
13.08.2014 (Az.: 5 W 14/14) den Beschluss der Vorinstanz (LG Hamburg), welcher die Angabe der
wesentlichen Merkmale innerhalb der Angebotsseite geniigen lieR3, auf, und vertrat die Ansicht, dass auf
Amazon die wesentlichen Merkmale nicht unmittelbar vor der Moglichkeit zur Bestellaufgabe
angegeben werden (kdnnen).

Auch das OLG Miinchen entschied, dass auf der Plattform Amazon die wesentlichen Merkmale auf der
bestellabschlieBenden Seite (technisch bedingt) nicht angezeigt werden, dies stellt nach Ansicht der
Miinchner Richter einen wettbewerbsrechtlichen VerstoR dar (OLG Miinchen, Urteil vom 31.01.2019, Az.:

29 U 1582/18).

Der BGH beschaftigte sich mit der Nichtzulassungsbeschwerde gegen das vorbenannte Urteil des OLG
Miinchen. Der BGH wies mit Beschluss vom 28.11.2019 unter dem Az.: | ZR 43/19 die
Nichtzulassungsbeschwerde Amazons ab. Der BGH stellte damit (indirekt) fest, dass die von Amazon
gewahlte Gestaltung des Checkouts ,zweifelsfrei“ nicht den gesetzlichen Vorgaben geniigt.

Abzuwarten bleibt, ob Amazon auf die Rechtsprechung reagieren wird. Die Infrastruktur von Amazon
ermoglicht es dem Handler nicht, die geforderten wesentlichen Merkmale unmittelbar vor dem
Abschicken der Bestellung bereitzustellen. Eine Nachbesserung von Seiten Amazons ist unumganglich,
wenn die Abmahngefahr fiir verkaufende Handler ausgeschlossen werden soll.

8. Das Andern einer fremden Amazon-Artikelbeschreibung
kann unzulassig sein

Das LG Diisseldorf (Urteil vom 09.08.2017, Az.: 2a O 45/17) entschied, dass der Beklagte durch Abdndern
der Angebotsbeschreibung und Ersetzen des eigenen Markenzeichens mit dem des Klagers Letzteren
wettbewerbswidrig behindere.

In der Abanderung des fremden Angebots hinsichtlich des Produktkenn- bzw. Markenzeichens liege
eine Beeintrachtigung der wettbewerblichen Entfaltungsmoglichkeiten des jeweiligen
Angebotsbesitzers, welche liber die mit jedem Wettbewerb verbundene Beeintrachtigung hinausgehe.

Interessant in diesem Zusammenhang ist auch die Entscheidung des OLG Oldenburg (Urteil vom
06.05.2010, Az. 1\W 17/10), in welcher das Gericht zu dem Ergebnis gekommen ist, dass das mutwillige
Abandern der Artikelbeschreibung (in ein Markenprodukt) und das daraufhin erfolgte Anschwarzen des
No-Name Anbieters bei Amazon einen Behinderungswettbewerb darstellt.

Das OLG Frankfurt am Main hat mit Urteil vom 27.10.2011 (Az.:6 U 179/10) entschieden, dass es
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rechtsmissbrauchlich ist, wenn ein Markeninhaber eine Markenverletzung selbst provoziert hat. Im
entschiedenen Fall hatte der Markeninhaber die bestehende Produktbeschreibung nachtraglich um den
geschiitzten Markennamen erganzt, ohne den mitnutzenden Mitbewerber auf diese Erganzung
hinzuweisen. Eine daraufhin ausgesprochene Abmahnung des abandernden Amazon-Handlers wertete
das Gericht als rechtsmissbrauchlich.

9. Ubersendete Bestellbestatigungen geniligen nicht den
gesetzlichen Anforderungen

Online-Handler miissen die sog. nachvertraglichen Informationspflichten erfiillen. Dies betrifft etwa die
Pflicht zur Ubermittlung der Widerrufsbelehrung, des Widerrufformulars und der AGB des Handlers auf
einem dauerhaften Datentrager an den Verbraucher.

Diese Pflicht kann dadurch erfiillt werden, dass der Handler dem Verbraucher die fiir den Vertrag
relevanten Rechtstexte per E-Mail oder in ausgedruckter Form als Beilage zur Warensendung
ubermittelt.

Die nachvertragliche Informationspflicht des Online-Handlers umfasst auch die Pflicht, dem
Verbraucher eine Zusammenfassung seiner Bestellung auf einem dauerhaften Datentrager zur
Verfligung zu stellen. Dies betrifft insbesondere den Vertragsgegenstand, also die wesentlichen
Merkmale der Ware und/oder Dienstleistung, die der Verbraucher bestellt hat.

Amazon versendet (auch bei Marketplace-Bestellungen) haufiger Bestellbestatigungen ohne
Bestelldetails und ohne Rechtstexte der Marketplace-Handler.

Betroffene Handler sollten Amazon auffordern, die Bestatigungs-E-Mails wieder wie friiher mit den
Bestelldetails zu versehen und diese nicht bloB tiber einen Link auf die Website von Amazon
bereitzustellen.

Dies gilt insbesondere fiir solche Handler, die ihre Waren direkt iiber Amazon versenden (FBA) und
somit keine Moglichkeit haben, die erforderlichen Informationen noch der Warensendung beizufiigen.

Amazon-Handler, die ihre Waren selbst versenden, konnen die fehlenden Informationen immerhin noch
der Warensendung beifiigen, bevor sie diese an den Kunden versenden. Dies erhoht den Aufwand fiir
die Handler allerdings erheblich, woran eigentlich auch Amazon kein Interesse haben diirfte.

Weitere Informationen zu diesem Thema konnen Sie hier nachlesen.
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10. Kritische ,In-den-Warenkorb“-Funktion im Rahmen des
Produktvergleichs

Auf Amazon werden Artikel in einer Vergleichsiibersicht (,Mit dhnlichen Produkten vergleichen®)
zusammen mit einem Warenkorb-Button dargestellt:

Mit dhnlichen Produkten vergleichen

[0 T T |

=y
.

Dieser Artikel Gemiise

-

T Bl T R T T
Samen Setvon - Sorten Salatsamen aus Mix" - perfektes Saatgut
p g

12 Sorten Premium Gemiise biologischem Anbau | (100% Natursamen) fiir
Saatgut, Gemiise anbauen samenfestes Salat Saatgut Balkon, Gewsdchshaus,
im Garten oder Hochbeet, Bio Salat Set fiir Balkon, Wohnung, Terasse,
Gemisesamen Sortiment im Garten und Hochbeetg# der Fensterbank - nah

100%

praktischen 12er Gemiiseset Saatgut Gemise | Keimrate
Gemilsesame Sorten
In den Einkaufswagen In den Einkaufswagen In den Einkaufswagen
Kundenbewertung * % Wit (2301) ¥ % ¥ %y (90) *hr A irdr (119)
Preis 9,95 € 12,99 € 999 €
Verkauft von m p— i T e wal— g

Klickt der Kunden den Warenkorb-Button an, wird der betreffende Artikel umgehend in den virtuellen
Warenkorb gelegt, ohne dass der betreffende Kunde weitere Informationen zum Artikel erhalten hat.

Durch das Anklicken des Warenkorb-Symbols auf der Produktiibersicht wird dieser Vorgang als
»Einleitung des Bestellvorgangs‘qualifiziert (BGH, Urteil vom 16.7.2009 - Az. | ZR 50/07). Zudem ist in
dieser Artikelanzeige von einem konkreten Produktangebot auszugehen, das sich aus der Kombination
von Bestellungsvorbereitungsmoglichkeit und Informationen liber Preis und Kaufgegenstand ergibt.

An das Vorliegen von Angeboten im E-Commerce werden allgemeine und (teilweise) besondere
produktspezifische Informationspflichten gekniipft.

Bevor der Kunde die Ware in den virtuellen Warenkorb legen kann, muss dieser auf der Plattform
Amazon informiert werden iiber
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= den Umsatzsteuer- und Versandkostenhinweis

= Grundpreis (sofern ein grundpreispflichtiger Artikel vorliegt)

= wesentlichen Eigenschaften der Ware

= die Liefer- und Leistungsbedingungen und

= evtl. produktspezifische besondere Informationspflichten (z.B. Textil- und
Lebensmittelkennzeichnung, Spielzeugwarnhinweise, energieverbrauchsrelevante Informationen,
etc.)

Da Amazon-Handler dieser allgemeinen (und besonderen) Informationspflichten in der Vergleichsseite
nicht erfiillen konnen, resultiert hierdurch eine erhebliche Gefahr fiir Amazon-Handler. Auch hier bleibt
nur zu hoffen, dass Amazon entsprechend nachbessern wird.

11. Weitere Stolperfallen auf Amazon im Uberblick

Die moglichen Stolperfallen auf Amazon sind leider zahlreich. Einige Stolperfallen konnen Online-
Handler gut in den Griff bekommen, bei anderen hingegen ist auf die Nachbesserung seitens Amazon zu
hoffen.

Nachstehend listen wir Ihnen noch eine Ubersicht mit weiteren Themenkreisen auf, die Sie als Amazon-
Handler zumindest einmal gehort haben sollten.

Amazon fordert Entfernung von Impressums-Pflichtangaben: Mehrere Mandanten der IT-Recht Kanzlei
berichteten, dass Amazon in deren Rechtstexte eingreift und wichtige Pflichtangaben entfernt bzw.
nachdriicklich zu Entfernung von Pflichtangaben im Impressum auffordert. Dadurch setzt Amazon seine
Verkaufer einer erheblichen Abmahngefahr aus. Auch hier hilft nur: Uberpriifen Sie regelmaRig Ihre
Rechtstexte auf Vollstandigkeit.

Amazon loscht Angaben zu den Versandkosten: Amazon scheint bei einigen Handlern die von diesen
hinterlegten Versandkosteninformationen zu l6schen. Unsere Anleitung ermoglicht es Amazon-
Handlern weiterhin rechtssicher iiber Amazon zu verkaufen.

Amazon zeigt bei fehlendem Grundpreis einige Produktkategorien nicht mehr an!: Auch auf Amazon

miissen nach Gewicht, Volumen, Lange oder Flache verkaufte Produkte grundsatzlich sowohl mit dem
Gesamtpreis als auch dem Grundpreis gekennzeichnet werden. Marketplace-Handler, die gegen die
Vorgaben der Preisangabenverordnung verstoRen, setzen sich einer Abmahngefahr aus. Nun zeigt
Amazon seit dem 31.03.2021 Produkte gewisser Waren-Kategorien iiberhaupt erst nicht mehr an, sofern
eine Grundpreisangabe fehlt.

Handler haften fur versehentliche Fehlsortierung von Amazon: Wenn Amazon Produkte falsch

einordnet, haftet der dahinterstehende Handler fiir dieses Versehen. Das ergibt sich aus der
Entscheidung des Landgerichts Freiburg (LG Freiburg, Urt. v. 07.08.2017 - Az.: 12 O 141/15 - noch nicht
rechtskraftig, Verfahren wird in der Berufung vor dem OLG Karlsruhe (Az.: 4 U 134/17) gefiihrt).

TIPP: Professionelle Amazon-AGB, Widerrufsbelehrung & Co. der IT-Recht Kanzlei

Die IT-Recht Kanzlei bietet Online-Handlern, die Waren iiber Amazon vertreiben, eine
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Widerrufsbelehrung mit AGB und Datenschutzerklarung im Paket fiir folgende Lander an:

= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon Deutschland
= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon Frankreich

= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon England

= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon Spanien

= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon lItalien

= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon Schweden

= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon Niederlande
= AGB, Widerrufsbelehrung & Co 2014 fiir Amazon Polen

= AGB und Datenschutzerklarung fiir Amazon USA

Hinweis: Sie mochten rechtssicher auf dem Marketplace von Amazon handeln? Gerne stellen wir lhnen
unsere Rechtstexte fiir Amazon.de, Amazon.co.uk, Amazon.it und Amazon.es zur Verfiigung. Informieren
Sie sich hier.

Autor:
RA Jan Lennart Miiller
Rechtsanwalt

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80333 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-frankreich-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-uk-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-spanien-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-italien-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-schweden-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-niederlande-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-polen-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/agb-usa-amazon.php?partner_id=81
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/rechtstexte_fuer_onlineshops.php?partner_id=81
http://www.tcpdf.org

	Achtung, Stolperfalle! Was Sie als Händler beim Verkauf auf Amazon beachten müssen
	1. Keine doppelte Artikelseite anlegen
	2. Durch das "Anhängen" kann eine Täuschung über die betriebliche Herkunft hervorgerufen werden
	3. Durch das "Anhängen" kann eine Markenverletzung hervorgerufen werden
	4. Foto-Falle auf Amazon
	5. Die Falschlieferung beim Service "Versand-durch-Amazon"
	6. Haftung für Wettbewerbsverstöße ausgelöst durch Amazon oder Dritte
	7. Wesentliche Merkmale auf der Bestellabschlussseite werden nicht angezeigt
	8. Das Ändern einer fremden Amazon-Artikelbeschreibung kann unzulässig sein
	9. Übersendete Bestellbestätigungen genügen nicht den gesetzlichen Anforderungen
	10. Kritische „In-den-Warenkorb“-Funktion im Rahmen des Produktvergleichs
	11. Weitere Stolperfallen auf Amazon im Überblick


